
Für eine nachhaltige Energieversorgung
Die hervorragende Wohnqualität, der Naherholungsraum, die Stadtnähe und das 
weitgehend intakte, ökologisch vernetzte Gemeindegebiet machen Bettingen zu  
einem attraktiven Wohnort. Die Gemeinde besteht aus zwei Siedlungen: dem eigent-
lichen Dorf sowie einer Häusergruppe auf St. Chrischona. Diese markiert mit dem 
Fernsehturm den höchsten Punkt des Kantons Basel-Stadt. Dank der geographisch 
in sich geschlossenen Lage an der Grenze zu Deutschland gibt es in Bettingen kei-
nen Durchgangsverkehr. Bei der Entwicklung der Siedlung, des Verkehrs und der 
Landschaft werden Umweltaspekte immer mitberücksichtigt. Bettingen verfolgt vier 
energiepolitisch Ziele: In den gemeindeeigenen Gebäuden und Anlagen wird Energie 
bewusst und sparsam eingesetzt. Bei der Versorgung und der Entsorgung werden 
vorhandene erneuerbare Energieressourcen soweit wie möglich genutzt. Eine opti-
male Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz soll gewährleistet und der Anteil 
der ÖV-Nutzer erhöht werden. Zudem informiert die Gemeinde über die eigenen  
Aktivitäten und über Handlungsmöglichkeiten für die Bevölkerung.  

Das Engagement der Einwohnenden im Energiebereich äussert sich im Förderver-
ein für Solarenergie und erneuerbare Energiegewinnung Bettingen. Zentrales Ziel 
des Vereins sind Solaranlagen auf allen Bettinger Dächern bis im Jahr 2021.

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Bei neuen Gebäuden ist der 
Minergie-Standard Pflicht. Für 
Neubauten nach Minergie-P- 
Standard und für Sanierungen 
nach Minergie-Standard erlaubt 
der Nutzungsplan eine Erhöhung 
der Nutzungsziffer um 10%.  

 � Das ÖV-Angebot ist gut ausgebaut 
und umfasst neben dem Linienbus 
auch ein Ruftaxi sowie Nachtbusse 
am Wochenende. 

 � Verkehrsberuhigende Massnahmen 
werden flächendeckend umgesetzt. 

 � Die Gemeinde fördert die energe-
tische Nutzung von Abfällen. Pro 
Person und Jahr werden rund 
120kg Grünabfälle in der Vergä-
rungsanlage zu Biogas verwertet.

Gemeinde: .......................................Bettingen 
Kanton: ........................................Basel-Stadt
Einwohnerzahl: ...................................... 1200 
Fläche: ...............................................2,22 km2

Internet: ........................... www.bettingen.ch

Programmeintritt Energiestadt: ......... 2012
1. Zertifizierung: .................................... 2012

Bettingen

Daten und Fakten



Für was steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Unser Dorf bewegt
«Bettingen hat sich bewusst und aus 
Überzeugung zur Energiestadt entwi-
ckelt. „Der Weg ist das Ziel“, dieses 
Motto hat den Prozess bis zur Zertifi-
zierung begleitet. Analysieren, be-
werten und Massnahmen generieren 
sind dynamische und wiederkehrende 
Abläufe die im Speziellen auch für 
energetische Fragestellungen gelten. 
Die Diskussionen zum Thema Ener-
giekonzept 2050, welche auf Bundes-
ebene und in den Kantonen geführt 
werden, sollen getragen durch die 
Überlegungen und Aktivitäten der  
Gemeinden erfahrbar und wirksam 
werden.  

Gemeinderat und Verwaltung freuen 
sich über diese Auszeichnung.  
„Energiestadt Bettingen, unser Dorf 
bewegt“ steht auch für das grosse  
Interesse der Einwohnerinnen und 
Einwohner an Energiefragen.  
Herzlichen Dank für Ihr Engagement.»

Patrick Götsch
Gemeindepräsident, Bettingen

Energiepolitisches Profil 2012

Bettingen will in den nächsten Jahren:

 � die Koordination und Planung  
von zentralen und dezentralen 
Energieversorgungen im Dorf  
weiterverfolgen. 

 � die Öffentlichkeit vermehrt über  
erneuerbare Energien und die ver-
schiedenen Nutzungsmöglichkeiten 
(z.B. Solaranlagen, Grundwasser) 
informieren.
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Bettingen von ihrem energiepoliti-
schen Handlungspotential ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potentials ausschöpfen, für das Label European Energy Award 75%. Bettingen erreicht 2012 
einen Anteil von 61%.

Kontaktperson Energiestadt Bettingen
Katharina Näf Widmer 
Tel.: 061 606 99 97
katharina.naef@bettingen.ch

Energiestadt-Berater
Reto Rigassi, Tel.: 061 965 99 00
reto.rigassi@enco-ag.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/bettingen

Patrick Götsch

Die nächsten Schritte
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